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VO:  I} Fra chDiese Bezügen die vielen Tü steher, russisch Dwor-angeschnitteä, vA auch ent- nı  k  I deren Aufgabe noch aus der Zarenzeit
faltet und philosophisch-theologisch durch- stammt Sie S1iN!: der Polizei dafür verant-
euchtet, Keine ‚eichte Lesung, ber ohnend wortlich, wWer ın inem Hause eiN- un aus-
für den, der, ıne bestimmte Schulung VOT- geht, übernachtet, Unterschlupf findet. Die
ausgesetzt, sich die Mühe nımmt, 816 durch- 15 000 km seiner Reise bewältigte der . Ver-

Fr. Klenkzgde—nken. fasser natürlich größtenteils 1mM Flugzeug,
das ih uch ın die südlichen Gegenden,
Alma-Ata, Taschkent un 'Tiflis ührte. DieLänder un Völker Lichtseiten des Landes durfte photogra-
phieren und gab seinem Bericht Bilder

körig, Hans Die arabische Welt (Dalp- bei, die die Erzählung lebendiger gestalten,
Taschenbücher, 140 S München 1955, grundsätzlich aber nichts Neues bringen.

alkLeo Lehnen. Br DA 2,80
Das Bemühen der arabischen VWelt, sich

einer Einheit zusammenzufinden, ın C’ameron, James: Mandarın rot Blick hin-
der Weltpolitik eEine größere Raolle spie- ter den Bambusvorhang. 209 >} Stuttgart
len, lenkt die Aufmerksamkeit auf den nNna- 1955, Deutsche Verlags-Anstalt. Leinen
hen ÖOsten er Leser findet hier ZUETSLE ıne DM 13,80
Geschichte der Araber, d VE auft weıte Strek- ach langem Warten erhielt plötzlich
ken hin miıt der Geschichte dies Islam ZU - die Erlaubnis einer weit ausgedehnten
sammenfällt. Daran schließt S1C. eın Be- KHeise ım roten China Natürlich War 1mM.-
richt über den Zustand der verschiedenen INEeT vVvon einem Vertreter der Regierung be-
arabischen Staaten der heutigen eıt d gleitet un: kam immer NUuUr dahin, wohin
iıhre Bestrebungen und deren Aussichten WOCI — die Machthaber ih gehen assen wollten,
den einzelnen besprochen. Bleibe un Wär auch 1Ur dem ON ihnen be-

stimmten Zeitpunkt. Die stetige Überwachung
Mac Du /ie, Der ote Te ich wurde allerdings mıiıt chinesischer Diskretion

km durch Sowjetrußland. (314 S und Schläue durchgeführt. berichtet denn
München 19595, Paul ıst Verlag. Leinen uch VOL allem VOoIl den nicht Jeugnenden
DM 13,80 Leistungen aut wirtschaftlichem un SOZ1A-

Im Unterschied vielen SallZz einseltigen lem Gebiet. Was noch keiner chinesischen
und daher irreführenden Zeitungsberichten KRegierung gelungen WAäaT, S1C. his ZU. ent-
AUS der Sowjetunion, die WIT iın den etzten Jegensten Jort un in das Denken des e1in-
Monaten ber 11NSs ergehen lassen mulßfsten, zeinen hinein ühlbar machen un sich

durchzusetzen, das eistet die kommunistischeWIL: hier eın ziemlich abgerundetes Bild SC-
zeichnet. Der amerikanische Berichterstatter, Herrschaft. Die Schattenseite wird WwWäar

der die schon VO: früheren Reisen nicht Sanz verschwiegen; aber WIT: wenig
her kennt, gibt die TeENzeEN seiner Möglich- davon gesprochen. Eigentlich scheint dem
keiten klar spricht kein Russisch, NUL die starre Wiederholung des Lobes autf
durfte uch keinen eigenen Dolmetscher mit- das Regime un: autf das Glück, ın dem D  P
nehmen, sondern Wäar ın allem aut die KFüh- INa  —_ jetzt lebte, auft die Nerven

BleibeS der sowjetamtlichen Ausländerbetreu- Se1N.
un Intourist®® angewlesen. EKr beschreibt
daher auch ur die übliche ‚„‚Marschroute‘®‘,
hat aber dabei die Augen aufgemacht uın Romane un Erzählungen
tausend Kleinigkeiten des Lebens notiert
un kurzweilig geschildert. Die vielen Preis- Costain, T’homas Der silberne Kelch }  £l

(700 Wiesbaden 1955, Rheinische Ver-angaben sınd sehr aufschlußreich, doch ihre
Umrechnung ın ach dem willkürlichen Jagsanstalt. DA 16,80
Moskauer Kurs (1 Rubel 1,05 DM) ist NUu Es ist dem greisen Kaufherrn Jose h VQ  S

verwirrend. Danach verdienen 90 9/0 der Ar- Arımathia geglückt, den Kelch, den der Hei-
land beim Letzten Abendmahl benutzte, Inbeiterschafit twa das Doppelte als bel UNs und

zahlen für die täglichen Gebrauchsgüter seine Hand bekommen. Während S1C. die
Juden bemühen, den verhaliten Christen dassoweıt S16 erhältlich sind das Drei- his

Zehnfache. Die Gegensätze sind überall groß: ehrwürdige Stück entreißen, sucht Joseph
Wie nehben den acht ochhäusern un: den nach einem jungen Künstler, der einen der
zahlreicheren modernen Wohnblocks der Heiligkeit des Gefäßes würdigen Schrein

formt Er findet iıhn durch Lukas demSechsmillionenstadt Moskau die unzählbare
Masse der prıimiıtıven, einstöckigen, verleb- jJungen Antiochener Basilius, den durch Be-
ten un halb verfallenen Häuser stehen, Lrug ın dıie Sklaverei verstoßenen Adoptiv-

sohn des reichen Olhändlers Ignatius. Umheben sich die Spitzengehälter der Funktio-
näre, ihre geräumiıgen Wohnungen und die die Bilder der Apostel, die den Schrein
reichen Toiletten ihrer Damen Sß  50 das schmücken sollen, getre! gestalten kön-

nen, sucht Basılius Jerusalem, KEphesus undärmliche Leben der STaLUCch Masse ab ber-
Rom, er S1e, ihre ersten Schüler und Ge-al wimmelt on Idaten. Auffallend sind
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Besprechungen
meinden kennenlérnt. Ks gelin ZWAäT, machen ıhr Leben zu einer einzigen Qual
ın Wunderwerk schaffen, aber den Ju- un erschöpfen ıhre Kraft Sıe mu{fß schließ-
den glückt C das Heiligtum rauben. Diese lıch uch einsehen, daß Percy iın der deut-
der Phantasie entsprungene Geschichte, ın schen Stadt nıe€e aufgenommen wıird und gıbt
der auch die Krau des Basilius, Deborah, die dem Drängen des wertvollen Vaters nach,

den Sohn über das Meer schicken. EsEnkelin Josephs, eıne große Raolle spielt,
dient dem Verfasser qals Rahmen, die Lage ist eın schreckliches Geschehen, das der
und das Leben der Christen, der Juden und Dichter anschaulich und iın aAaNSCHMLESSCHET
des neronischen HRoms Zz.u beschrveiben. Die Sprache schıildert, schrecklich, weiıl cdıe
farbenreiche Darstellung önnte bei besserer Unbarmherzigkeıt eines selbstgerechten Bür-

gertiums offenbart. Insofern ıst das BuchKenntnis jenes Jahrhunderts wirklichkeits-
ireuer Se1N., Es storen auch einNe Reihe V O! auch über die Besonderheit des KFalles eines
Bemerkungen ber das Verhältnis VO. Chri- farbigen Kındes 1ın ergreiıfender Aufruf zZu

stentum 3081 Welt, die mehr UK den rfifah- einer wahren verzeihenden Liebe, dıe In der
der Gegenwart als AauUus der Schau der Tat ebenso selten ist, w1e der Dichter In

Vergangenheit SCWOHNLNCHN wurden. DDer Un- seinem uch darstellt. Becher
terhaltung und Erbauung zugleich suchende
Leser wırd sSe1inNe Freude haben, auch W LipAl, Alois Johannes Der unverletz-das Buch nicht die großen geschichtlichen liche Spiegel. Kine Chronik. ®  307 5Romane der christlichen Krühzeit W1€eE Ben Mcehn. 1955, on Bosco Verlag. 12,80.Hur oder Quo vad_is heranreicht.

Becher ohne künstlerische Gewissensbisse eine Reihe
‚„‚Chronik““ ist als Bezeichnung gewählt,

Rademaker, Franziska: Berg der Schick- VO:|  — Menschenschicksalen ortsmäßig auf en
niederbayerisches Städtchen zusammenzubin-sale (240 5 Kevelaer 19509, Butzon den S16 reine Erfindungen sind, ın wel-Bercker. Ln 6,80 chem Grad S16 aus der Wirklichkeit stam-In einer leider gespreizten un: unnatürlich
MCN, kan nicht gesagt werden, ıst wohl uchgewählten Sprache erzählt die Verfasserin

die Geschichte des Eltenberges Nieder- weniger wichtig. Warum sollte uch nicht
rhein, Se1INES Stiftes und Se1INES Volkes. Der erdichtete Chroniken geben? Zeitlich sind

dıe Jahre die Mitte; ber derStifter, der sächsische raf Wichmann, VELT- Dichter greift mit der Geschichte des Rechts-macht seinen Hauptsitz dem Kloster, ın dem anwaltes Lang zeitlich zurück, Ww1€seıne Tochter als erste Abtissin waltet. Ihre mıiıt den Irrfahrten des Max Zoller überunholde Schwester ersinnt Verbrechen und
Gewalttat, S1C. des Besitzes bemäch- Niederbayern hinaus die weıte VWelt, den

tıgen; aber die Ordnung des Landes w1 spanischen Bürgerkrieg, Südfrankreich hin-
ausdichtet. Was dem Buch die Kinheit gibtwiederhergestellt, und das Stift Hochelten und den Leser erhebt, ist der unverletzlichebeginnt sSeine segensreiche Krafit auszustrah- Spiegel der göttlichen un sittlichen Ord-len In das Geschehen greifen uch die säch-
1U der wahren Liebe und JI reue, dersischen Kalser eIN, miıt denen das Graten-

haus verwandt ist, SOWTLE die Bischöte Her1- Selbstlosigkeit und der Opfer, TOLZ Grau-
hbert VO Köln, Meinwerk VON Paderborn 0 A samkeit, Verrat, Gewalt und Leidenschaftt.
Zum eil 812 die Vorgänge geschichtlich; Die Sprache scheint zuweilen die Sprache

„„einer Chronik®® Se1in wollen, bewegt sichdas meiste iıst Dichtung, in der WIT häufig ber meiıst auft der Höhe einer edien dich-Webers Dreizehnlinden, die Genoveva- terischen Kunst, W16 31€. dem menschlich-
SaSC, die Frankengeschichte Gregors Vvon
Tours UuUSWwWw. erinnert werden. Rademaker ni- adeligen Gehalt entspricht.

Becherfaltet den Prunkmantel einer großen Zeit,
ber die Seele und das Ewigmenschliche Blade, Jean Francois: Der Mann ın allenwerden eigentlich doch nıcht lebendig. WHür

Yarben. Märchen Aaus der Gasco C,den Niederrhein,; das ehemalige Hamaland,
bedeutet das Buch die Darstellung eines der übersetzt VO Konrad Sandkühler. (223 5
größten Abschnitte seiner Geschichte. Stuttgart I Verlag Freies Geistesleben.

Becher DM 6,60
Blade hat sich VO! alten Leuten der Gascogne

Peitto, Alfred:Sie nahmen ihn nıcht auft. Märchen erzählen lassen un S1E der gebilde-
KRKoman. (325 .} Saarbrücken 19595, Vli- ten Welt mitgeteilt. Meist sind >  Sanz
nerva- Verlag. DM 7,80 außerordentliche Vorgänge, Leistungen höch-

In der Not des Krieges hat die Frau eiNEs ster Kraft, Klugheit, Geschicklichkeit, die
Osten verschollenen Soldaten einen Fehl- weıt entfernt sınd VO der Schlichtheit der

trıtt begangen und eın Tarbiges ind geho- rimmschen Kinder- und Hausmärchen. Statt
LreI. Sie bereut bitter und sucht ihre dessen schweilt die Phantasie. Wenn der
Schuld durch besondere Liebe Ertragen
der Schande sühnen. ber die Feind-

Übersetzer glaubt, In den Märchen ze1ge
sich das Katherer- un Albigensertum der

seligkeiten der Verwandtschaft, der ganzen Gascogne, ist das ohl 1Ur sSe1ine prıvate
Umgebung, ihrer beiden ehelichen Kinder Meinung. Becher SJ
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